
Peter Steinfels

Das christliche Bewubßbtsein Amerıikas
un der Vietnamkrieg

Die inneramerikanische Debatte über Vietnam ist ec oder Unrecht 1im juristischen Sinne entschie-
wIirr und leidenschaftlich ; dennoch kann INa  5 vier den, sind alle übrigen Aspekte sekundär.
Hauptformen des erständnisses und der Kritik DIe internationalistisch-realistische Form. S1e
der Politik der Vereinigten Staaten unterscheiden. operilert mMi1t egrifien w1e «nationales Interesse»,

j BA {Die Parzifistische Orm. Für den nhänger C Gleichgewicht der Kräftey und «Einflußsphären»,
eines absoluten Pazitismus ist 1ne prior1 fest- betrachtet S1Ee als unerläßlich und C1 in einer

es andere als vollkommenen elt als moralischstehende Überzeugung, daß dieser rieg 1LMMOTA-

lisch iSst: Seine moralische Pflicht besteht darin, annehmbar. Miıt ihrer oftenen Anerkennung der
diese Tatsache sichtbar machen. Seine Methode Rolle der A in den internationalen Beziehun-
dazu ist 1m wesentlichen veranschaulichend. Er CN bedeutet S1e ine Kritik Pazıfismus wl1e
muß die Leiden, die Brutalität und die Zweldeutig- Legalismus, gerat damit ber uch in den erdac.
eit arlegen, die dieser Krieg mMI1t sich bringt. Da zynisch und rücksichtslos ine reine « Machtpoli-
ihn 1n GHSFfeT Lintie das mortalische er  ten dessen t1k» rechtfertigen. och ıLhre ihre Anerken-
interessiert, der ıh: repräsentiert, hebt die Fehler 1U11 der Notwendigkeit VO  w) Kompromissen be-
seiner eigenen Regierung hervor. DIe Fehler des deutet sS1e uch ine Kritik totalen Krieg un!
Feindes entkräften se1ne Beweisführung nicht; Ja der Kreuzzugsmentalität; gesehen, wird s1e
etz verstärken sS1e S16 noch. Der rieg ruft als Stütze einer Mälßigungs- und erhandlungs-
Grausamkeiten hervor. Er kann kein gutes rgeb- lösung begrüßt
nNn1s Cal Wenn die internationalistisch-realistische orm

D Die Jegale Ofrm. Der Legalist betrachtet die der Beurteilung ihre schärfste Aufmerksamkeit auf
«formalen Kriterien Juridischer A aufgrun de- Einzelheiten des sachlichen eIundes richtet, stÖßt
LCI siıch bestimmen läßt, welches Verhalten Staaten sS1e damit be1i der Mobilisierung der öfientlichen
rlaubt 1st». Daher rühren die komplizierten Be- Meinung auf harte Grenzen. Im Streit 7zwischen
weisführungen über die CHNAauCc Art des enter Ab- unabhängigen Wissenschaftlern und Reglerungs-
kommens und Amerikas Beitritt iıhm, die 1La neigt die breite Ofentlichkeit dazu, den
in den USA hören ekommt Kriegsgegner letzteren den Vorteil mangelnder Gegenbeweise
ter den Legalisten welsen auf die ehnlende Bestät1- zugute halten. Die Vertreter der internationa-
ZUu11e der hın oder argumentieren, das Unter- listisch-realistischen Betrachtungsweise scheuen
nehmen se1 verfassungsw1dr1g, da n1ıemals ormell ber uch VOT einselitigen Aktionen, VOT lem unte:
der Krieg erklärt worden se1. Die Regilerung E1insatz größerer Kräfte, zurück. Da sS1e immer 11-
prichtVO EATO-Pakt und verschiedenen Ver- gendeine Art formeller oder formloser Verhand-
sprechungen, die S1e den einzelnen südvlietnamesi- lungsverfahren fordern, sind S1e natürlich tief 1n
schen Regierungen gegeben hat Einander wider- die Diskussionen über die VersiäumntiIisse Washing-
sprechende Juristische usschüsse beschuldigen LONS und Hanao1s 1n der uInahnmMe VO  =) Verhand-
oder entschuldigen die Vereinigten Staaten lungen hineingeraten.
Berufung auf Grundsätze des internationalen Rech- Die revolutionistische Form. Internationale
Les Hınter den Argumenten der Legalität steht ein Politik 1st ıne Auswelitung der Dynamik nat10-
starker moralischer Impuls und ine nationale 1Ira- naler Revolutionen. DIe moralische ualifikation
dition: etz Wılsons Auffassung über die Re- eines Standpunktes bestimmt S1e danach, ob sich
gelung internationaler Streitfragen. Ist einmal über den revolutionären oder den konterrevolu-
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tionären Kräften Oorlientiert. Für grundsätzliche unterschrieben 2500 Geistliche einen offenen Brief
Gegner der amerikanischen Interventionspolitik Präsident Johnson, in dem Feuereinstellung und
ist die Nationale Befreiungsfront die NT 1n Viet- Aufnahme VO  = Verhandlungen gefordert WL Und
Nanll, die sowohl den illen des Volkes als uch die 1m Ma1 fand ein VO nationalen Fernsehen über-
Möglichkeit einer Modernisierung der Wırt- tragenes teach-in? diesen Fragen 1n Washington
schaft des Landes repräsentiert; die Vereinigten och inzwischen Wwel weilitere Ereig-
Staaten haben eingegrifien, weil s1e AaAus Gründen nıisse eingetreten, die möglicherweise bereits den
kapitalistischen Selbstschutzes oder ei1iner Kom- Beginn einer Phase der Diskussion bedeu-
munistenpsychose Sanz allgemein dazu neigen, in el noch enttäuschender und Lage WwI1e
aller Welt revolutionäre Kräfte unterdrücken. Problemstellung och mehr verschärfend.
Die Parteigänger der Regierungspolitik sehen Re- Das EeKSTC WAr die Erklärung des Präsidenten,
volutionen als Verlust der Freiheit und nıcht daß die Vereinigten StaatenZ«bedingungslosen »

schr als nationale Kundgebungen oder Weckung uiInahnmMme VO  a} erhandlungen bereit selen. Von
VO  - Kräften der ntwicklung. S1e sehen ferner 11U  e} mußten sich Kritiker, die weniger als einen
Vietnam als Te1il 1in einer weitergefabten Politik mit einseitigen Rückzug forderten, 7umindest in einem
dem Ziel, die Kommuntisten daran hindern, Teil ihrer Argumentation auf die Voraussetzung
Teile der «freilen elt» abzuschneiden oder die stutzen, Hano1 sSe1 verhandlungsbereit, un auf der
UOrdnung der Welt umzusturzen. anderen Seite die Aufrichtigkeit des Angebotes der

In der relig1ösen Antwort auf die rage nach die- Vereinigten Staaten in 7 weifel Ziehen. Dieser Weg
SCIN rieo sind alle vier Formen der Stellungnahme führte SC ein 1CcCk1c diplomatischer
Zzu Wort gekommen. Paziıtistische Gruppen wI1ie die Details, in das die Ofßfentlichkeit kaum folgen
(Protestant ellowship otf Reconciliation> und die konnte.
Catholic Peace ellowshi1p» die führenden [ Das 7weite Ereignis Wr die amer1ikanische Inter-
Kräfte unter den Kriegsgegnern der nfangsphase. vention in der Dominikanischen Republik S1e
Ihre Tendenz WAal, sowohl die Brutalität des Krie- demonstrierte die Entschlossenheit der Regilerung,
CS als die INegalität des amerikanischen Kingrel- EernNEeut Aktionen oleicher Art unternehmen w1e
tens, w1e den illegitimen Charakter der verschle- die, welche in den ump: der Vietnam-Afläre FC-
denen daigoner Regilerungen und schließlich das führt hatten Plötzlich verschob sich der Brenn-
Recht der Vietnamesen ZUr Selbstbestimmung ohne pun der Diskussion VO Einzelfalle Vietnam auf
ausländische Einmischung hervorzuheben. Ver- die gESAMTE Außenpolitik der Vereinigten Staaten.
fechter der Lheorie VO gerechten Krieg oder des DIie revolutionistische Auffassung CWAaLlll schnell
internationalistisch-realistischen Standpunktes 1m LICUGC nhänger. Kinige christliche Kreise, die be-
relig1ösen ager richteten ihre Aufmerksamkeit sonders der Politik der Vereinigten Staaten in
namentlich auf die VO  e amerikanischer und sÜd- Lateinamerika interessiert 1, begannen
vietnamesischer deite eingesetzten Mittel und Me- Jlauben, daß 11UL1 1n Sleg des ietkong 1n Südost-

asiıen einen radikalen Wandel der amerikaniıischenthoden der Kriegführung. S1e außerten ihre DBe-
Außenpolitik herbeiführen könne.denken über die nwendung der Folter, die groben

Verluste unter der Zivilbevölkerung und die Ge- DIe Eskalation g1Ing weiter. DIe Kirchen egan-
fahr, daß Ü Luftangriffe unterschiedslos auch 1E OTINZie Stellung nehmen. Im Dezember
nichtmilitärische Ziele getroffen würden. Manche 1965 rief die Generalversammlung des Nationalen
schlossen sich den Befürwortern der Aufnahme VO  S Rates der Kirchen einer Verhandlungsregelung
Verhandlungen a und WCC1L111 s1e uch nicht den auf, die «Südvietnam VO  = jeder rtemden Kinmi1-
pazifistischen Standpunkt teilten, beteiligten S1e schung» befreien und «1hm die VO. Freiheit»
sich doch nicht selten der Verteidigung pazifi- geben ollte, «die Art seiner ünftigen Regilerung
stischer Nonkonformisten, w1e IWa der jungen urfrc ine friedliche, freie und überprüfte \Wahl des
Leute, die ihren Stellungsbefehl verbrannten oder Volkes bestimmen». S1e forderte die Vereinigten

Staaten auf, sich «einem stutenwelsen Rückzugdes Paters Daniel Berrigans SJı den seine Oberen
schließlich nach Lateinamerika schickten, Na all ihrer Iruppen un Basen VO vietnamesischen
Nner Tätigkeit als militanter Kriegsgegner ein Ende Territorium» bereitzufinden, « WENN un sobald

machen. S1e UNG entsprechende internationale Friedens-
Ihren Höhepunkt erreichte die ers Phase der Streitkräfte Eersetzt werden könnten». erselbe

Vietnam-Diskussion 1m rühjahr 1965 Im pr1 Vorschlag wurde einen Monat späater 1n einer poli-
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tischen Stellungnahme des Amerikanischen Syn- bevölkerung größer sind als unter den Soldaten
agogenrates gemacht Ke1ine der beiden Stellung- bei der der verbreitete KEinsatz VOapund
nahmen brachte ine direkte Verurteilung der aINC- deren Sprengstofien Frauen, Kinder un:! alte Leute
rikanischen Politik; da S1e ber 1m Zusammenhang otfe un: verstümmelt... Unsere welitere Eskala-
mit der nachdrücklichen Feststellung der Regle- tion bringt den Krieg keineswegs seinem Ende
Iung, alle Schritte für einen Frieden seien unter- näher, sondern dient 1LLUr dazu, seine Härte und
ommen worden, die Öfentlichkeit traten, hat- Verbissenheit steigern. „ »
ten sS1e den Charakter einer Kritik. Die VO:  w} katholischen alen herausgegebene

Die katholischen iISChHOTe gvaben 1im folgenden Wochenzeitschrift «Commonweal-> erklärte 1n ihrer
November (1966) ein Hirtenschreiben über den AusgabeVO 22 Dezember 966 «DIe Vereinigten
Frieden und Vietnam heraus. Ks WAarTr noch zurück- Staaten sollten sich AZUuSs Vietnam zurückziehen.
haltender als die protestantischen oder jJüdischen selbst WenNnn dadurch ein kommunistischer Sleg in
Stellungnahmen und bildete praktisch 1ne aus- auf 2  MM werden muß Der Krieg in
drückliche Unterstützung der Kriegspolitik: «Wır V1etnam ist ungerecht. und WAas Oorft geschieht,
können mitmGewissen den Standpunkt u1lSsSc- ist der zweıtellos Absichten derer, die
LCS Landes unter den gegenwärtigen Umständen tun, ein Verbrechen und ine üunde.» Vielleicht
teilen.» Das Hirtenschreiben betonte die persön- och WAar der Protest VO  a «Christianity and
liche Verantwortlichkeit bei der moralischen Be- Cris1s>, einer protestantischen Zeitung, die 1941 ZC-
urteilung des Krieges unı warnte C den morali- gründet worden WAal, den amerikanischen 1so-
schen Grenzen be1 en Fragen der Kriegführung. lationismus Au eRÄMPfen, und die wohlbekanntWl
«Es 1st jedermanns Pflicht, nach anderen Alternati- für ihre weitgehende Anerkennung der unvermeid-
VE suchen. Und jedermann die führenden lichen Mehrdeutigkeit aller politischen Probleme.
Männer der Regierung ebenso wWw1e die Bürger Im März 1966 erklärte sS1e 1n einem Leitartikel, der
mMu. inem Kurswechsel bereit se1n, sobald rieg in V1ıetnam wirke «destruktiv auf das Volk,
die Umstände ihn rechtfertigen. Und WIr mussen dem WIr helfen behaupten, auf den Frieden der
in erArhel protestieren, sobald die Gefahr be- Welt und 1ASECTE wohlverstandenen Interessen».
steht, der Konflikt über die moralisch tragbaren Die VO diesen beiden Zeitungen bezogenen Stel-
Grenzen hinaus ausgedehnt wird.» Wiederum WAar lungen sind kennzeichnend für das mschwenken
das Entscheidende der Zusammenhang, 1n dem das bedeutender chris  cher Verteidiger einer inter-
Schreiben erschien: Für die traditionell antikom- nationalistisch-realistischen Beurteilung VO  ; iner
munistisch eingestellte katholische Hierarchie WLl Kritik einzelnen in V1etnam praktizierten For-

bemerkenswert, daß solche edenken in Kriegs- DG der Kriegführung einer oftfenen Verurteli-
Zzeiten stark betont wurden. och die Sprache, in lung des Krieges als ungerecht.
der dies geschah, WAar allgemein und abstrakt: Das Erscheinen Martin Luther Kings in den
Wenn einmal der Augenblick kommen sollte, in Reihen der Kriegsgegner im Aprıl 1967 hat mOS-
dem die katholischen Christen nicht länger ( Llicherweise ine weltere 24SEC 1n der V1ietnam-Dis-
Gewissens» den Standpunkt ihres Landes «teilen » kussion gekennzeichnet. King 1st 1im tiefsten
könnten, ließe sich dieser andel durch irgend Grunde Pazıfist, und diese Tatsache erklärt, daß
etwAas 1n der Stellungnahme der Bischöfe motivie- se1ine Außerungen 1ne ischung aller 1Ur denk-
ren” Man wird ( amus age erinnert: «Was die baren KEinwände den Krieg darstellen. Die
Weltvon den Christen erwartet, ist, dieChristen Kriegsgegner, die immer verzweifelter werden, JeTa und deutlich sprechen. 4 S1e ollten die Ab- länger der rieg dauert und Je mehr sich AUSWEel-
straktionen aufgeben un:! sich dem blutbefleckten EL, kümmern sich weniger intellektuelle olge-
Antlıiıtz stellen, das die Geschichte heutzutage be- richtigkeit ihrer Anschauungen als darum, die VeE1I-
kommen hat schiedensten Gruppen der Bevölkerung Farbige,

2500 christliche und jJüdische Geilistliche en Ärme, Studenten, relix1öse Gruppen einer DC-
bewußt versucht, Camus Aufforderung tolgen, meinsamen Upposition bringen
als S1e auf einem 1m Januar 1967 in Washington
statthndenden Ireften ihre Unterschrift unter ine Diese Stimmen des Widerstandes mogen ein-
Stellungnahme ZU rieg eizten. S1e bestritten drucksvaoll sein, doch mMu anerkannt werden, daß
«die moralische Zulässigkeit der Kriegführung 1n die große enNnrza der Christen Amerikas hinter
Vietnam, be1 der die Verluste un: der Zivil- der Kriegspolitik steht. inige sefzen sichomit
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rößter Begeisterung dafür CI und ihr Standpunkt egelung » endet und nicht in einem «eindeutigen,
ist durch das sarkastische Schlagwort der Kriegs- klaren Sleg» und daß sS1e bereit sind, sich damit

zufriedenzugeben.SCDNCI karikiert worden < ring einen Commie
für Christus )» Die melsten ber nehmen den rieg ber auf keinen ein kommunistisches
hin als ine harte und moralische Verpflichtung. Regiment! ]as ist der moralische Imperativ, der
Über die Möglichkeiten verfügen, die Errichtung 1im Letzten ge  ch bleibt. Solange die eg1e-
des ommunistischen Regimes in einem welteren rung die merikaner davon überzeugen kann, daß
Land verhindern, und dies nicht Cun, ware 1in 1ne eingeleitete onbsolut notwendig ist,
ihren Augen 1ne Zurückweisung moralischer Ver- das verhindern, sind sS1e £enbar bereit, ihreZ

stimmung geben. Onzessionen sind möglich,antwOrtunNg.
och die Amerikaner sind zutiefst beunruhigt ber 1Ur bis einem gewlssen Punkt ine Eskala-

UrcC den Vietnamkrieg. [Das ist weiter nicht über- tion steht, « WE sS1e notwendig ist», virtuell ofien.
Nes Reden VO:  D Verhandlungen, Abmachungenraschend, nicht allein, weil die militärischen -

genden in Amerika nicht hoch 1m Kurs stehen, oder Rückzug steht der unerschütterlichen "Lat-
sondern un das ist bedeutend maßgeblicher sache des Antikommunismus egenüber. Irotz der
we1il die Schrecken eines Krieges in Übersee der Milliardenhilfe der Vereinigten Staaten Jugo-

slawıen bleibt der ntikommunismus 1n der DBeur-Bevölkerung 1n der He1imat selten mMI1t einer
grauenerregenden Klarheit ekannt geworden sind. teilung der Außenpolitik ÜFE die ÖOÖffentlichkeit
Wenn die Massenmedien in den Vereinigten Staa- ine absolute TO So sehr, daß einem Idol
ten äufig die Worte der Reglerung über die diplo- geworden ist. Die ers Aufgabe der Kirchen be-
matischen Aspekte des Krieges anerkannt haben, steht, sollte 1119  D denken, darin, ole
en s1e auf der anderen Seite nichtsdestowenli- predigen och dieses Idol en s1e nicht

CI ein erbarmungsloses Bild der schrecklichen gepredigt. Ja Ss1e en OD äufig se1-
1CIMM ult ermutigt. Die Kirchen mussen eutlichZerstörung übermittelt: verbrannte und verzerrife

Körper vietnamesischer nder, die Demoralisie- erkennen, wohlin das ührt, und klar und einfach
rTung der vietnamesischen Gesellschaft Umfragen dazu Stellung nehmen: «Den Widerstand

den Kommunismus einem absolutenWert hoch-der Meinungsforschung 1in Amerika ergeben, daß
die me1listen Bürger der Vereinigten Staaten damıit spielen, in dessen Namen alles werden darf,
rechnen, daß der rieg 1in «einer Kompromiß- el einem alschen Gott Blutopfer bringen.»

SEA’TO South Kast Asıan reat Organization rgan1sa- TEINFEL
tion des Südostasienpaktes), gegründet 1054 VOon den Vereinigten
Staaten, ‚glanı tankreic| Australien, Neuseeland, Thailand, den

Geborten ı5. Juli 1941 1n Chicago. Kr studiertePhilippinen und Pakistan erteidigung Südostasiens und des
Pazifischen Raumes. den Universitäten Loyola (Chicago) un!: Columbia

Teach-in, unübersetzbare: amerikanischer Ausdruck für eINe
meilist öflentliche Diskussion zwischen Protessoren und Studenten, (New York), 1964 Master of Arts, bereitet sich auf das

Philosophiedoktorat VOTL Als Historiker und Journalistvornehmlich ber emen, die außerhalb des eigentlichen :hrplanes
liegen. Übers.) ist Mitherausgeber VO  o Commonweal, U

Übersetzt VO!] Karlhermann Bergner seinen Aufsatz Peace an Reality veröffentlicht hat.
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